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Per italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis
12. Dezember:pome e Nach zum 12. Dezember iſt völlig ruhig verlaufen.

Geſtern früh gingen drei Bataillone, eine Eskadron und eine Ge
birgsartillerie von Ain Zara zur Aufklärung in ſüdöſtlicher Rich-
tung vor. Sie fanden bei Biedin ein kürzlich verlaſſenes kleines
arabiſches Lager und ſetzten es in Brand. Die Kolonne
marſchierte auf der Karawanenſtraße nach Carien, etwa 15 Kilo
meter weiter, und ſtieß auf ein anderes Lager, aus dem ungefähr
ein Dutzend Araber zu feuern begannen aber vor der italieniſchen
Vorhut ſich ſofort zurückzogen. Auch dieſes Lager wurde ange
ündet. Geſtern nachmittag gingen zwei Eskadrons von Tripolis

auf Gargareſch vor und ſtießen auf keinen Feind. Ein Flieger
fand die Gegend zwiſchen Zanſur und Bireldin faſt ganz ver
laſſen. Jm Weiterfliegen entdeckte er jenſeits Bireldin eine
türkiſche Kavalleriepatrouille und weiter vorwärts Gruppen
türkiſcher und arabiſcher Zelte. Man behauptet, daß ſich im
türkiſchen Lager Mangel an Lebensmitteln bemerkbar macht,
deren Preiſe ſehr geſtiegen ſind. Von Benghaſii wird ge
meldet, daß einige Beduinentrupps ſich vor der italieniſchen Süd
oſtfront gezeigt und unbedeutende Angriffe auf die Vorpoſten
ſtattgefunden haben, wobei die Italiener keine Verluſte erlitten.

Von Dernoa wird gemeldet, daß Admiral Presbitero dort von
Tobruk eingetroffen ſei mit der Mitteilung, daß bei Tobruk
nichts neues ſich zugetragen habe. Die Verteidigungsſtellung be
findet ſich im vollkommenen Zuſtande und iſt von Infanterie und
Artillerie ſtark beſetzt. Die Flieger nahmen wegen zu ſtarken
Windes bei Derna keine Erkundungen vor.
Die Bombenfunde in der Türkei. Die Ausweiſungsbefehle.

Jm Zentrum der Stadt Kotſchana wurde eine
Dynamitbombe gefunden. Die Behörden nahmen zahlreiche
Verhaftungen vor und bemühen ſich, die Spur der
Schuldigen zu entdecken. Jn Saloniki wurde kein
Ausweiſungsbefehl gegen die Italiener erlaſſen, doch werden
Verzeichniſſe ihrer Namen angefertigt.

Ein italieniſches Dementi.
Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet das von einigen

Blättern verbreitete Gerücht, die Rekrutenkontingente von
1892 und 1893 ſeien vorzeitig, nämlich für Januar 1912
bezw. Dezember 1912 zu den Fahnen berufen worden, ent-
ſchieden als unzutreffend.

Die italieniſchen Operationen zu Waſſer.
Wie der Wali von Adrianopel meldet, haben am 8. und

9. des Monats italieniſche Kriegsſchiffe in der Nacht mit
Scheinwerfern die Küſte bei Gümürdzina beleuchtet.
Der Muteſſarif von Adalia hat telegraphiſch mitgeteilt,
daß in der Nacht vom 9. des Monats drei unbekannte
Kriegsſchiffe aus der Richtung von Alexandrien kommend
in einer Entfernung von 10 Meilen in der Richtung auf
Rhodus zu paſſiert hätten.

Der Spionageprozeß Schnltz.
Das Urteil im Spionageprozeß Schul tz haben wir

in Nr. 585 der „Halleſchen Zeitung“ bereits mitgeteilt.
Jn der Urteilsbegründung wurde folgendes aus-
eführt:eef Durch die Verhaftung des engliſchen Schiffshändlers Schultz,

die am 1. März d. J. in Hamburg erfolgte, iſt eine Geſell
ſchaft von Spionen unſchädlich gemacht worden, die ſeit
mehreren Monaten für das engliſche Spionagebureau
militäriſche Geheimniſſe in Deutſchland zu erkunden bemüht
waren, deren Preisgabe für die Sicherheit des Reiches im höchſten
Grade ſchädlich war. Die Verhandlung hat ein erdrücken
des Beweismaterial ergeben. Faſt in allen weſentlichen
Punkten hat ſich das Gericht auf die Angaben des Schultz geſtützt.
Wenn er auch vielleicht nicht alles geſagt hat, was er weiß, ſo
konnte ihm doch Glauben geſchenkt werden. Als er verhaftet war
und man ihm vorhielt, daß dies ein Unglück für ihn ſei, ſagte er:
O nein, das war mein Glück, denn wenn ich nicht verhaftet wäre,
hätte ich noch viel mehr gemacht und wäre 20 Jahre nicht aus
W m herausgekommen. Das Gericht iſt überzeugt daß
Schultz über die Tätigkeit des engliſchen Nach-
richtendienſtes und ſeiner Agenten ganz weſentliche
Tatſachen verſchwiegen hat, es glaubt aber ſeinen Angaben nicht
nicht nur, ſoweit ſie ihn ſelbſt betreffen, ſondern auch ſoweit ſie
offenſichtlich die Mitangeklagten belaſten. Anſcheinend hat Schultz
ſeine Reiſen, die ihn als Schiffshändler nach Deutſchland führten,
dazu benutzt, um mit allen möglichen Perſonen zwecks Erkundung
militäriſcher Geheimniſſe Verbindungen anzuknüpfen. Er hat
ſich insbeſondere an die Angeklagten Hipſich, Wulff und
v. Maack gewandt, deren Verkehr mit dem engliſchen Nach
richtendienſte vermittelt, ihnen die Deckadreſſen und die Deckworte
für ihre Korreſpondenz angegeben und ſelbſt bei Abſendung der
Geheimniſſe mitgewirkt. Die geſamte Tätigkeit des Schultz waraufzufaſſen als ein fortgeſebtes Verbrechen gegen S 1 des
Spionagegeſetzes.

Der W e ipſich iſt geborener Oeſterreicher. Er iſt
ſeit mehr als 12 Jahren bei der Weſerwerft angeſtellt und hat
1909 die deutſche Staatsangehörigkeit erworben, nachdem das

chsmarineamt die Beſchäftigung von Ausländern in der
artigen Betrieben verboten hatte. Durch u dienſtliche Tätig
keit hatte er Gelegenheit, die Pläne der Kriegsſchiffe kennen zu
lernen und Einſicht in viele Dinge zu nehmen, die ſtreng geheim
zu halten ſind, wie er auch wußte. Er hatte ſich, wenn auch zu
nächſt wohl nicht in der Abſicht der Spionage, eine große Samm-
zpy von Plänen und anderem wichtigen Material angelegt.
Alle dieſe Dinge hat er den Engländern ver-
raten. Dieſe waren ſehr überraſcht über das reiche Material
und haben ihre unverhohlene Freude darüber ausge-

„Wulff und Hipſich und hat zeitweiſe in derſelben

Donnerstag, 14. Dezember 1911.

drückt, daß es überhaupt möglich ſei, ihnen ſolches Material zur
Verfügung zu ſtellen. Es wurde dem s Hipſich einewöchentliche Belohnung von 40 Mk. verſprochen und ein Vorſchuß
von 400 Mk. gezahlt. Bei Hipſich iſt ein fortgeſetztes Verbrechen
gegen S 1 des Spionagegeſetzes vorliegend.

Der Angeklagte v. Maack lernte Schultz im Auguſt 1910 in
Bremen kennen. Schultz fragte ihn gleich am erſten Tage der
Bekanntſchaft, ob er mit ſeinen engliſchen Freunden für Marine-
ſachen korreſpondieren und Auskünfte über Kriegsſchiffe erteilen
wolle. Maack war ſchließlich dazu bereit, und empfahl den An-
geklagten Hipſich von der Weſerwerft als den richtigen Mann. Er
gab dann Schultz eine ſchriftliche Mitteilung über die Jndienſt
ſtellung der Schiffe des Norddeutſchen Lloyd, der Hamburg-
AmerikaLinie uſw. im Kriegsfalle. Dieſe Mitteilung hat Schultz
ſeinen Auftraggebern geſchickt. Jm Dezember 1910 iſt dann
Maack ſelbſt nach England gereiſt und dort mit Agenten des eng-
liſchen Nachrichtendienſtes zuſammengekommen. Er hat auch
dieſen wieder den Hipſich als den geeignetſten Mann für der
artige I Erkundungen empfohlen. Er hat auch angegeben,
auf welche Weiſe er am beſten zu gewinnen ſei. Auch hat er ver
ſprochen, ſich bei einer Maſchinenfabrik in Süddeutſchland nach
einem Motor zu erkundigen, über deſſen Verwendung für
Kriegsſchiffe die Engländer Kenntnis zu haben wünſchten. Maack
iſt r Beihilfe zu dem Verbrechen nach S 1 für ſchuldig befunden
worden.

Der Angeklagte Wulff iſt ſeit ſechs Jahren bei der Nord
deutſchen Maſchinen- und Armaturenfabrik in Bremen an-
geſtellt geweſen und war hauptſächlich mit der Anbringung und
Reviſion der Apparate für Unterwaſſerſchallſignale der Kriegs-
ſchiffe und Unterſeeboote betraut. Als Schultz 1910 in Deutſch
land war und ſich bereits der Spionage verdächtig gemacht hatte,
hat Wulff ihm zu erkennen gegeben, daß er bereit ſei, ihm Ma-
terial zu liefern. Jm März 1911 kam Schultz zum letzten Male
nach Hamburg und hat mit Wulff eingehende Verhandlungen ge-
pflogen. Er hat von Schultz u. a. den Auftrag erhalten, über das
in Kiel im Bau befindliche Schiff „Erſatz Odin“ Mitteilungen
zu machen. Dieſen Auftrag hat er auch ausgeführt. Wie weit
er ſonſt noch Aufträge von Schultz ausgeführt hat, iſt nicht mit
Sicherheit erwieſen, auch nicht, daß er wirklich geheimzuhaltendes
Material geliefert hat. Er iſt des Verſuchs gegen F 3 des Ge-
ſetzes für ſchuldig befunden worden.

Die Angeklagte Eckermann war die m erin der
ohnung ge

wohnt. Sie hat den Schultz auf Wulff aufmerkſam gemacht und
darauf hingewirkt, daß Schultz ſich der Angeklagten Wulff und
Hipſich als ſeiner Spione bediente. Sie hat volle Kenntnis ge
habt von dem, was Schultz trieb, und das Bewußtſein gehabt, daß
ſie durch ihren Rat die Tätigkeit des Schultz und Hipſich unter-
ſtützte. Sie hat ſich der Beihilfe zum Verbrechen gegen S 1
ſchuldig gemacht.

Was die Strafzumeſſung betrifft, ſo war
Hipſi ch am ſchwerſten zu beſtrafen, da er lediglich aus
Gewinnſucht gehandelt hat, Schultz iſt als Ausländer
anzuſehen und hat auch ein Geſtändnis abgelegt. Mildernde
Umſtände konnten ihm nicht zugebilligt werden. Maak
hat durch unwahre Angaben die Unterſuchung erſchwert;
er mußte ſich als ehemaliger Kriegsfreiwilliger von
1870/71 ganz beſonders bewußt ſein, wie gefährlich die
Spionagetätigkeit der Angeklagten Schultz und Hipſich war.
Die Angeklagte Eckermann hat ſich ſtrafbar gemacht
lediglich in der Abſicht, ihr Wirtſchaftsgeld zu verbeſſern.

Die Angeklagten nahmen den Urteilsſpruch ruhig ent
gegen; die Wirtſchafterin Eckermann brach in Tränen aus.

Aus Oſtafrika
Nachdem der Reichstag den Vorlagen über die oſtafri-

kaniſchen Eiſenbahnbauten zugeſtimmt hat, wird, ſo ſchreibt
man der „N. G. C.“ aus Kolonialkreiſen, im März des
nächſten Jahres der Bau der Linie TaboraKigoma
in Angriff genommen und damit die Verbindung
von Dar-es-Salam bis zum Tanjanika-
ſee hergeſtellt werden. Was die militäriſche Be
deutung dieſer Bahnſtrecke anlangt, ſo wird dadurch die
Weſtgrenze des Schutzgebietes mit den großen Sultanaten
Urundi und Ruanda in unmittelbare Verbindung mit
der Verwaltungs- und Kommandozentrale an der Küſte ge
bracht. Jn dieſen Sultanaten wohnen etwa vier Millionen
Menſchen; ſo iſt ſchon wegen ſeiner Bevölkerung dieſer
Diſtrikt als politiſch wichtigſter Teil des Schutzgebietes an
zuſehen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in dieſen
für afrikaniſche Verhältniſſe dicht bevölkerten Bezirken, die
an Flächenausdehnung annähernd die Größe des König-
reichs Bayern haben, ſtehen der Verwaltung zurzeit nur
zwei Kompagnien Schutztruppen und
50 Mann Polizeitruppen zur Verfügung. Jns-
geſamt haben die mit der neuen Bahn zu erſchließenden
Teile des Schutzgebiets eine Flächenausdehnung von rund
138 000 Quadratkilometern. An der Weſtgrenze des Schutz
gebiets ſtehen insgeſamt einſchließlich Urundi und Ruanda
nur drei Kompagnien Schutztruppen und
150 Mann Polizeiſoldaten, während das nächſt
gelegene Truppenlager erſt wieder in Tabora ſich befindet,
wo eine weitere Kompagnie und 110 Polizeiſoldaten garni-
ſoniert ſind. Sobald die Bahn fertig iſt, wird eine vor
übergehende Entblößung einzelner Teile des Schutzgebiets
durch Zuſammenziehung größerer Truppenmaſſen an
anderer Stelle leichter vorzunehmen ſein, da dann bis in das
Seengebiet Truppen von der Küſte ſchnell nachgeſchoben
und ebenſo ſchnell nach beendeter Operation an ihren Stand-
ort zurückbefördert werden können.

Geſchäftsſielle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6299.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Das Reichsſchiffahrtsabgabengeſet.
Eine der letzten Früchte der an geſetzgeberiſcher Arbeit

ſo reichen 12. Legislaturperiode des ſoeben geſchloſſenen
Reichstages iſt der nach heißen Kämpfen am 1. Dezember
in dritter Beratung angenommene Entwurf des Geſetzes
betreffend den Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen und
die Erhebung von Schiffahrtsabgaben. Der Entwurf ve-
ſtimmt, daß auf natürlichen Waſſerſtraßen Abgaben für
ſolche Anſtalten erhoben werden dürfen, die zur Erleichte
rung des Verkehrs dienen, Die Abgaben dürfen die zur
Herſtellung und Unterhaltung erforderlichen Koſten nicht
überſteigen. Dieſe Beſtimmungen gelten auch für künſt-
liche Waſſerſtraßen.

Zur Aufbringung von Mitteln für die Verbeſſerung
der natürlichen Waſſerſtraßen werden von den in Betracht
kommenden Staaten Stromverbände gebildet. Das Geſetz
unterſcheidet einen Rhein, einen Weſer- und einen Elbe-
verband. Ueber die Zuſammenſetzung der Verbände, ihren
Wirkungsbereich und über die Verwendung der Mittel, die
ihnen zur Verfügung ſtehen, enthält das Geſetz genaue
Vorſchriften.

Die Angelegenheiten der Strombauverbände werden
durch Ausſchüſſe verwaltet, die aus Vertretern der be-
teiligten Staaten zuſammengeſetzt ſind. Dieſem Verwal-
tungsausſchuſſe ſtehen Strombeiräte zur Seite, die aus
den am Ausbau der natürlichen Waſſerſtraßen und dem
Schiffsverkehr der einzelnen Strombauverbänden beteilig-
ten Kreiſen nach Maßgabe ihres Jntereſſes zu wählen ſind
und zwar durch die berufenen Vertreter von Handel, Jn
duſtrie und Landwirtſchaft, die Hafenſtädte und die Or-
ganiſationen der Schiffahrttreibenden. Die Strombeiräte,
für die Stellvertreter zu wählen ſind, haben bei Verwal
tung der Angelegenheiten der Verbände mitzuwirken.

Jn den Strombauverbänden werden Befahrungs-
abgaben für Güter nach einheitlichen Tarifen in fünf
Klaſſen mit tonnenkilometriſchen Einheitsſätzen erhoben,
die nach Stromabſchnitten abgeſtuft werden und für die
einzelnen Klaſſen höchſtens 0,02, 0,04, 0,06, 0,08 und
0,1 Pfg. betragen ſollen. Zur Erhöhung dieſer Einheits-
ſätze ſind übereinſtimmende Beſchlüſſe der Verwaltungs-
ausſchüſſe und der Strombeiräte erforderlich, die mit einer
Mehrheit von je zwei Dritteilen der Stimmen gefaßt ſind.
Eine Erhöhung auf das Doppelte der angegebenen Sätze
kann nur durch Reichsgeſetz erfolgen.

Kohlen und Erzen gehören ſtets in die niedrigſte Tarif-
klaſſe. Perſonenverkehr, Reiſegepäck und Flößerei ſind ab-
gabenfrei.

Der Ertrag der Abgaben fließt in gemeinſame Strom-
kaſſen und wird von dieſen an die Verbandsſtaaten nach dem
Verhältnis ihrer zu deckenden Aufwendungen verteilt.

Die Tarife treten durch ihre Verkündung im Zentral-
blatt für das Deutche Reich in Kraft. Zur Entrichtung der
Abgaben iſt der Schiffer verpflichtet. Neben ihm haftet
als Geſamtſchuldner der Schiffseigentümer. Gegen die
Feſtſetzung der Befahrungsabgaben kann innerhalb ſechs
Monaten Einſpruch erhoben werden. Zuwiderhandlungen
ſind im Artikel IV enthalten. Wer Abgaben hinterzieht,
wird mit einer Geldſtrafe, welche dem vier- bis zwanzig-
fachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt, be-
ſtraft. Kann der hinterzogene Betrag nicht ermittelt
werden, dann tritt Geldſtrafe bis 150 Mark ein.

Den Rechten, die aus den Verträgen mit Oeſterreich,
Holland, Baden und der Schweiz hervorgehen, wird durch
dieſes Geſetz nicht vorgegriffen.

Die Revolution in China.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Hankau:

Tangſchaoyi hatte hier eine Unterredung mit dem Führer
der Aufſtändiſchen Liuenhung. Er wird heute, Donnerstag,
zu Friedensver handlungen nach Shanghai ab-
reiſen. Der Friede auf Grund der monarchi-
ſchen Verfaſſung erſcheint geſichert.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der chineſiſche
Geſandte in Wien hat infolge des Ediktes der chineſiſchen
Regierung bezüglich des Zopfabſchneidens bereits ſeinen
Zopf abgeſchnitten und europäiſche Klei-
dung angelegt.

Deutſches Reich.
Die Beratungen der Strafrechtskommiſſion. Wie uns

mitgeteilt wird, ſind die Beratungen der Strafrechts-
kommiſſion, die bekanntlich am 1. April im Reichsjuſtizamt
tagt, an einem bedeutſamen Punkte angelangt,
denn ſie kamen am geſtigen Mittwoch mit dem allgemeinen
Teil zu Ende. Die Kommiſſion wird nun mit der Be
ratung des ſpeziellen Teiles beginnen, in
die ſie wach Weihnachten eintreten wird.

e Keine Novelle zum Spionagegeſetz. Wie mitgeteilt
wird, iſt eine Aenderung des Spionagegeſetzes



vor der allgemeinen Strafrechtsform nicht
beabſichtigt. Es beſteht an zuſtändiger Stelle die
Abſicht, vor der allgemeinen Reform keine Stückarbeit,
ſondern mit einem Male die ganze Arbeit zu machen. Der
Reichskanzler hat vor einem Jahre im Reichstage erklärt,
daß an die Einbringung von Ausnahmegeſetzen nicht zu
denken wäre. Eine jetzt eingebrachte Novelle zum Spionage-
geſetz wäre gewiſſermaßen ein Ausnahmegeſetz.

Der Präſident des Königlichen Eiſenbahnzentralamts,
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Hoff, iſt an Stelle des
jüngſt verſtorbenen Miniſterialdirektors Teßmar zum
Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten ernannt worden.

Die Zuckerkonferenz in Brüſſel. Nach einer Privatmeldung
der „Agence Havas“ ſcheint die vorgeſtrige Sitzung der ſtändigen
Kommiſſion der Jnternationalen Zuckerkonferenz entſchei-
dend geweſen zu ſein. Es könne faſt als ſicher angenommen
werden, daß die Delegierten zu einem Einverſtändnis gelangen
könnten, wenn ſie am 29. Januar 1912 erneut zu einer Sitzungs
konferenz wieder zuſammentreten. Man lege das vorgeſtern ver
öffentlichte offigielle Communiqué in durchaus optimiſtiſchem
Sinne aus. Nach Kenntnis des Korreſpondenten der „Agence
Havas“ werde die vorgeſchlagene Propoſition, die zur Einigung
führen ſolle, dahin gehen, daß Rußland auch in Zukunft in der
Jnternationalen Zuckerunion die alte Stellung behaupten werde
und daß ihm nur dann eine Sonderſtellung eingeräumt werden
ſolle, wenn ſeine Ernte beſonders ergiebig geweſen ſei, oder der
Weltmarktpreis des Zuckers abnorm hoch ſei. Jn dieſem Falle
ſolle das ruſſiſche Exportkontingent über 200 000 Tonnen hinaus-
gehen dürfen. Die Schwierigkeiten für die Kommiſſion lägen
darin, das zuzugeſtehende Quantum zu fixieren. Man nähme
aber auf alle Fälle an, daß noch in dieſer Kampagne Rußland das
Recht erhalten ſolle, das verlangte Mehrquantum (7) vollſtändig
oder zum größten Teil abzuſetzen. Die Delegierten würden nun
mehr mit den Regierungen darüber zu beraten haben, wie die
Limitierung des ruſſiſchen Exportkontingents ſich geſtalten ſolle.

Die Europäer in den ausgetauſchten Kongogebieten.
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern de Selves teilte
dem Deputierten Andrsé Heſſe als Antwort auf einen Brief
desſelben mit, die deutſche und die franzöſiſche Regierung
ſeien übereingekommen, daß die Staatsangehörigkeit der
Europäer, die ſich in den ausgetauſchten Gebieten am
er befinden, durch den Gebietsaustauſch nicht berührt
werde.

Die Lügenmeldungen franzöſiſcher Blätter. Gegen den
Nancyer „Eclair de l'eſt“ und die Pariſer „Patrie“ war
eine Unterſuchung eingeleitet worden, weil ſie im Sep-
tember d. Js. das Gerücht verbreitet hatten, deutſche
Ulanen hätten die franzöſiſche Grenze überſchritten. Wie
beide Blätter geſtern melden, ſei das ſtrafrechtliche Ver

fahren gegen ſie eingeſtellt worden.

Ausland.
Obſtruktion im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.

Wie geſtern in den Wandelgängen des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes verlautete, gedenken die Jtaliener bei der
Verhandlung des Budgetproviſoriums zu obſtruieren. Der
Abgeordnete Bugatto, der als erſter KontraRedner in der Debatte
das Wort ergriff, ſpricht, wie eine ſpätere Meldung aus Wien,
13 Dezember, nachmittags, beſagt, ſeit 234 Stunden in italieni-
ſcher Sprache. Später aus Wien einlaufende Meldungen laſſen
ſich noch wie folgt aus: Der Abgeordnete Bugatto verlangte um
4 Uhr eine Pauſe von zehn Minuten und ſetzte nach dieſer ſeine
Rede fort. Die Italiener beabſichtigen infolge der Verſchleppung
der Vorlage betreffend die italieniſche Rechtsfakultät im Budget
ausſchuſſe, die raſche parlamentariſche Verabſchiedung des Bud
getproviſoriums mit allen durch die Geſchäftsordnung erlaubten
Mitteln zu bekämpfen. Es verlautet, daß innerhalb der Par
teien Verhandlungen zur Beilegung der Angelegenheit ſtattfinden.

Bei Redaktionsſchluß läuft dann noch folgendes Telegramm
aus Wien, 13. Dezember, ein: Die Jtaliener haben ihre Ob
ſtruktion eingeſtellt, nachdem ihnen zugeſichert worden
war, datz morgen vormittag der Budgetausſchuß zur Fortſetzung
der Verhandlung über die italieniſche Fakultätsfrage einberufen
werden wird. Bugatto beendete ſeine Rede um 434 Uhr.

Marokko.
Die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen.

Der Madrider „Jmparcial“ erklärt in einer anſcheinend
offiziöſen Note, er könne verſichern, daß die franzöſiſch
ſpaniſchen Verhandlungen, die einen durchaus herzlichen
Charakter trügen, ein befriedigendes Ergebnis
erwarten ließen. Schon jetzt könne man ankündigen,
daß Spanien weder Larraſch noch Elkſar
aufgeben werde.

Die Luftſchiffahrt.
Reichskanzler und Luftſchiffahrt.

Der Reichskanzler hat, wi Stuttgart gewie aus
meldet wird, an den Verein für Zeppelinfahrten, nachdem
er von deſſen Aufruf zum Beitritt Kenntnis genommen
hatte, geſchrieben:

„Durch größere Teilnahme weiterer Kreiſe an den Fahrten
von ZeppelinLuftſchiffen würde nicht nur eine unmittelbare
Unterſtützung dieſes nationalen Unternehmens herbeigeführt,
ſondern gleichzeitig der Bau von Luftſchiffen überhaupt und
ihre Abſatzfähigkeit weſentlich gefördert werden. Jch wünſche
daher den Beſtrebungen des Vereins beſten Erfolg.

Das neuerbaute Luftſchiff „P. L. 11
führte, wie aus Bitterfeld gemeldet wird, am Mittwoch nach
mittag eine erſte kurze, glatt verlaufene Probefahrt aus.

Das Siemens-Schuckert-Luftſchiff
ſtieg, wie aus Berlin gemeldet wird, am Mittwoch vormittag
9 Uhr 12 Minuten unter Leitung des Herrn Hauptmanns von
Krogh von der Biesdorfer Ballonhalle aus auf und machte
über Berlin eine ſechsſtündige Dauerfahrt. An
der Fahrt nahmen außer der normalen Beſatzung Herr Major
Sperking und ſein Adjutant, Herr von Frankenberg,
teil. Obwohl das Luftſchiff nicht gar zu hoch über die Stadt
dahinfuhr, war es doch nur zeitweiſe ſichtbar, da der dichte Nebel
es den Blicken der Straßenpaſſanten verbarg. Es handelte ſich
auch diesmal wieder um eine Geſchwindigkeitsfahrt längs der
Eiſenbahn, die zum Teil mit vier Motoren, zum Teil mit zwei
Motoren gemacht wurde. Auch diesmal waren die Ergeb-
niſſe befriedigend und beſtätigen die ſchon früher er-
mittelten Geſchwindigkeitsreſultate.

Vom Altlantiſchen zum Stillen Ozean.
Der amerikaniſche Aviatiker Rodgers hat am 11. er.

die letzte Strecke ſeines Fluges vom Atlantiſchen zum

Stillen Ozean beendet und iſt glücklich am Strande von
Long Beache gelandet, nachdem er vor 84 Tagen in Sheep-
ſhead Bay an den Start gegangen war.

Ein Fliegerleutnant tödlich verunglückt.
Aus Melun, 13. Dez., wird uns gemeldet: Leutnant

Lanthegaume von der Kolonialinfanterie verun lückte, als
er nach Vollendung eines Fluges von Etampes aus hier landen
wollte, und ſtarb bald darauf.

Aus Nah und Fern.
Prinz Auguſt Wilhelm als Zeuge. Vor der Potsdamer

Strafkammer fand am Mittwoch der Prozeß gegen den Chauffeur
des Prinzen Auguſt Wilhelm, Steingrab, ſtatt, der auf Grund
der Angaben des Gendarmen Haniſch wegen zu ſchnellen Fahrens
beſtraft wurde. Der Prinz erſchien perſönlich und
leiſtete den Zeugeneid durch ſeine Unterſchrift und gab an:
Wegen ſtarken Wagen und Fußgängerverkehrs ren wir lang
ſamſt, wohl wiſſend, daß ich ohne Krone viel mehr der Gefahr
des Aufgeſchriebenwerdens ausgeſetzt war. Jch ermahnte den
W die geſetzliche Geſchwindigkeit einzuhalten. Jch ſah
den Gendarmen Haniſch unter der Bahnhofsuhr; er bemerkte
ren Auto und erkannte mich ſofort, was er durch Stramm-
ſtehen bekundete. Er erkannte auch den Wagen und den
Chauffeur. Ein Nichterkennen iſt r weil wir ganz
dicht an ihm vorbeifuhren. Der Prinz erklärte eine Geſchwindig-
keit von nicht mehr als 15 Kilometer, nicht 40 Kilometer. Der
Gendarm behauptete, daß er den Prinzen nicht erkannt habe, aber
genau abſtoppte. Das Gericht hob das Urteil der erſten Jnſtanz
auf und ſprach den Angeklagten mit der Begründung frei, daß
ein Jrrtum im Tage oder der Schätzung des Gendarmen anzu
nehmen ſei.

Zur Ermordung des Hoboiſten in Metz. Die am Mittwoch
vormittag vorgenommene Obduktion der Leiche des Hoboiſten
Maaſch, bei der die Kugel nach längerem Suchen im Kopf ge
funden wurde, hat ergeben, daß das Geſchoß zu der Piſtole des
mitverhafteten Martin paßt, der ſchon am Montag nach anfäng
lichem Leugnen geſtanden hat, den Schuß abgegeben zu haben.
Die beiden Brüder Samain verhielten ſich bei der Gegenüber-
ſtellung mit der Leiche ruhig, während Martin in Tränen
ausbrach. Ein ſpäteres Telegramm aus Metz, 13. Dezember,
mledet uns: Nachdem nach der gerichtlichen Unterſuchung die
Leiche des Hoboiſten Maaſch freigegeben worden war, er-
folgte heute nachmittag die Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhofe, von wo ſie nach der Heimat des Getöteten, Faehren-
dorf bei Merſeburg, weiterbefördert wurde. An der Spitze
des Trauerzuges ſchriten der Kommandeur der 33. Diviſion und
der Kommandeur der 66. Jnfanterie-Brigade, denen ein langer
Zug von Offizieren, Unteroffizieren und Abordnungen verſchie
dener Regimenter der Garniſon Metz folgte.

Die Rettung der Paſſagiere des Dampfers „Delhi“. Zu der
Kataſtrophe des Dampfers „Delhi“ meldet Reuter weiter aus
Gibraltar: Außer dem Kreuzer „Duke of Edinbourgh“ iſt auch
Kreuzer „Weymouth“ mit einem von Artilleriſten bedienten
Rettungsapparat zum Beiſtand des geſcheiterten Dampfers
„Delhi“ in See gegangen, deſſen Lage als eine ernſte betrachtet
wird. Der Seegang iſt jedoch ſo ſtark, daß es den zum Beiſtand
geſandten Schiffen unmöglich iſt, an die „Delhi“ heranzukommen.
Die Kriegsſchiffe und ein Bergungsdampfer halten ſich in der
Nähe des geſcheiterten Dampfers. Später einlaufende Tele-
gramme bringen dann die erfreuliche Nachricht, daß ein Teil der
Paſſagiere gerettet iſt. Eine Meldung aus Tanger beſagt näm
lich: Es iſt einem franzöſiſchen Kreuzer gelungen, mit ſeinen
Booten die Frauen und Kinder, die ſich an Bord der
„Delhi“ befanden, an Land zu bringen. Das engliſche Marine
miniſterium gibt bekannt, daß es ein drahtloſes Telegramm er-
halten habe, wonach auch die auf dem aufgelaufenen Dampfer
„Delhi“ befindliche Herzogin von Fife wohlbehalten
an Land gebracht worden iſt. Hierzu meldet noch ein
Telegramm aus Tanger, 13. Dezember: Heute nachmittag wurde
die Herzogin Fife mit ihren Töchtern durch ein
Rettungsboot, das das Kriegsſchiff „Duke of Edinbourgh“ abge
ſandt hatte, an Land gebracht. Sie befinden ſich jetzt auf der
Signalſtation des Kaps Spartel, wo ſie durchnäßt ankamen. Sie
werden heute abend durch den engliſchen Geſandten nach Tanger
gebracht werden. Die „Delhi“ iſt gegenüber den Säulen des
Herkules geſtrandet. Bei Redaktionsſchluß läuft noch aus
Tanger folgende Meldung der „Agence Havas“ ein: Die Landung
der Herzogin von Fife wurde durch den franzöſiſchen
Kreuzer „Friant“ bewerkſtelligt, der als erſtes Schiff in der Nacht
an der Sktrandungsſtelle des Dampfers „Delhi“ angelangt war.
Bei dem geſtrandeten Dampfer befindet ſich das engliſche Panzer-
ſchiff „Queen“ und der Kreuzer „Duke of Edinburgh“. Die
Panzerſchiffe „London“ und „Jmplacable“, die auf der Reede von
Tanger liegen, treffen Vorbereitungen zur Hilfeleiſtung für die
Paſſagiere des geſtrandeten Schiffes. Ein engliſches Detachement
iſt auf dem Landwege mit einem Raketenapparat nach der Küſte
abgegangen, um dem geſtrandeten Dampfer ein Seil zuzu-
dern mittels deſſen man den Paſſagieren Lebensmittel zu
ommen laſſen kann. Das Meer iſt immer noch ſehr bewegt.

Nach einer ſpäteren engliſchen Meldung ſoll die Landung der
Herzogin und ihrer Töchter durch ein Rettungsboot des engliſchen
Kriegsſchiffes „Duke of Edinbourgh“ bewerkſtelligt worden ſein,
während das Rettungsboot des franzöſiſchen Kreuzers „Friant“,
das den Schiffbrüchigen bei der Landung behilflich war, um geſchlagen ſei. Hierbei ſollen ſechs Matroſen er
trunken ſein.Ein ungetreuer Rechtsanwalt. Nach 1ſtündiger Verhand
lung wurde am Mittwoch von der Strafkammer in Wiesbaden
der Rechtsanwalt Armin Gueth wegen Untreue in Ver-
bindung mit Unterſchlagung in fünf Fällen und wegen Untreue
in einem Falle zu 26 Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Drei Monate der Unterſuchungshaft
wurden angerechnet.

Der Dynamitanſchlag in Lüttich, ein Werk der Anarchiſten.
Wie aus Lüttich gemeldet wird, ſtehe es nunmehr feſt, daß der
Dynamitanſchlag im „Wintergarten“ einen rein anarchiſtiſchen
Charakter trage. Es liege kein Racheakt vor.

Verhängnisvolle Exploſion. Jn Saargemünd erfolgte
Mittwoch nachmittag im Hauſe des Eiſenwarenhändlers Geauty
eine gewaltige Benzinexploſion, die den Laden zertrümmerte.
Das Haus iſt ausgebrannt. Zwei Angeſtellte des Ge-
chäftes und ein 50jähriger Mann werden vermißt.

an nimmt an, daß ſie unter den Trümmern liegen. Ein An
geſtellter des Geſchäftes, der ebenfalls verſchüttet war, wurde
von der Feuerwehr noch lebend hervorgezogen. Mehrere
Perſonen haben ſchwere, jedoch nicht lebensgefährliche Ver
letzungen davongetragen.

Durch eine Dynamitbombe ein Arbeiter getötet, ſieben ver
wundet. Wie die Blätter von Buenos Aires aus Tucuman
melden, hat ein entlaſſener Arbeiter des dortigen Waſſer und
Elektrizitätswerks eine Dhnamitbombe geworfen, durch welche
ein Arbeiter 35 und ſieben verwundet wurden.

Große Hitze im Winter. Jn NewYork und in den öſt
lichen Staaten Amerikas trat eine ſtarke Hitz
welle auf. eAufſehen erregender Vorfall in Paris. Am Dienstag abend
gegen 9 Uhr ereignete ſich auf dem Boulevard de Paris, einer
ſehr belebten Straße, ein aufſehenerregender Vorfall. Baronin
v. K., eine junge Dame, die den erſten Kreiſen der Pariſer Geſell
ſchaft angehört, ſtürzte ſich plötzlich einem Poliziſten zu Füßen
und erklärte, daß ſie ein furchtbares Verbrechen begangen habe.
Man brachte ſie zu ihrer Sicherheit zur Polizeiwache, und dort
wurde feſtgeſtellt, daß ſie bereits einen Selbſtmordverſuch unter-
nommen hatte, indem ſie ſich in die Seine ſtürzen wollte. Man
nimmt an, daß die junge Dame, die Doktorin der Rechte und in

Pare a ſehr bekannte Perſönlichkeit iſt, plötzlich irrſinnig ge.
worden iſt.

inf. Der Mann mit dem Rieſenherz. Aus NewYork wird ge
en Jm TombsGefängniſſe ſtarb vor einigen Tagen ein

n, der eine wiſſenſchaftliche Merkwürdigkeit darſtellt. Die
Obduktion der Leiche hat nämlich ergeben, daß er das größte Herz
beſeſſen hat, das jemals von Aerzten feſtgeſtellt worden iſt. Der
Spirituoſenhändler Bainbridge E. Stafford war von einer Balti-
morer Firma des Meineides angeklagt und vor einigen Tagen in
der Unkerſuchungshaft verſtorben. Da der Staatsanwalt annahm
daß er Gift genommen habe, welches er ſich im Gefängnis verſchafft hatte, e ließ er die Leiche obdugieren, um dadurch die

Todesurſache feſtzuſſellen. Es ſtellte ſich heraus, dafz der Ge
fangene ein Herz mit ſich herumtrug, das 4 Pfund und 2 Unzen
wog. Das Herz eines gewöhnlichen Menſchen wiegt nur 12 bis
14 Unzen. Die Obduktion nahmen die beiden Aerzte Profeſſor
Dr. Larkin und Dr. OHanlon vor. Beide beſtätigten, daß der
Gefangene das größte Herz hatte, das man bis jetzt bei eines
Menſchen gefunden hat. Das Herz ſoll deshalb auch im anats-
miſchen Muſeum des Kollegiums für Aerzte und Wundärzte einen
Platz finden. Eigenartige Erſcheinungen hatten ſich im
mus des betreffenden Mannes durch die Größe des Herzens
e So wurde u. a. feſtgeſtellt, daß der linke Lungen
flügel des Mannes durch das große Herz völlig zuſammengedrückt
war. Auch andere Seltſamkeiten hat der Befund feſtgeſtellt.
Eigenartig iſt der Umſtand, daß nach Erkundigungen der Aerzte
der Betreffende bisher niemals über BVeſchwerden geklagt hat.
Man nimmt an, daß das große Herz auch die Todesurſache des
Mannes war, da eine Vergiftung oder eine andere Todesurſache
nicht feſtgeſtellt werden konnte.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Ganz abnorme Witterung in Thüringen
Seit acht Tagen iſt die Witterung in den meiſten Gegenden

Thüringens ſo mild, daß vielfach die Bäume neu blühen
und daß man im Saaletal das Vieh auf die Weide treibt.
Die Trocken heit macht ſich jetzt noch mehr fühlbar als
im Sommer. An vielen Orten herrſcht Waſſernot, die
ſeit undenklichen Zeiten nicht beobachtet worden
iſt. Jn den letzten Tagen kam zu der Waſſernot in Apolda
noch ein Waſſerrohrbruch. Jn der ganzen Stadt war
kein Waſſer mehr zu haben. Die Fabriken mit Dampfbetrieb
mußten ihre Tätigkeit einſteren

V Calbe a. Milde, 13. Dezember. (Ein frecher Ein-
bruchdiebſtahl) wurde in der Nacht zum 12. er. in dem
Grundſtücke des Gaſtwirts Otto Voigt hier ausgeführt. Aus
einem Keller wurden ca. 20 Zentner Kartoffeln entwendet. Die
Diebe ſind von der Milde her durch den Garten in den Keller
gelangt. Die Ermittlung der Täter blieb bisher erfolglos.

Stößen, 13. Dez. Bürgermeiſter Pritzſche) von
hier iſt zum Bürgermeiſter von Chriſtianſtadt (Prov. Branden-
burg) gewählt worden.

X Ziegelrode, 13. Dezember. (Viehzählung in
Ziegelrode und Ahlsdorf.) Die Viehzählung in hieſigem
Orte hatte folgendes Ergebnis Gehöfte überhaupt 149 (1910:
152), mit Viehbeſtand 129 (139), viehhaltende Haushaltungen
190 (193). Pferde wurden gezählt 18 (27), Rinder 44 (43),
Schweine 383 (467). Jn Ahlsdorf ergab die Viehzählung
301 Gehöfte. Davon hatten 264 Gehöfte Viehbeſtand. Vieh-
haltende Haushaltungen waren 396 vorhanden mit 36 Pferden,
60 Rindern, 285 Schafen und 806 Schweinen.

22 Zieſar, 13. Dez. (Kleinbahn-Verlängerung,)
Eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich mit
der geplanten Verlängerung der projektierten Bahnlinie
Güſen--Tucheim über Paplitz nach Zieſar. Auf An
trag unſerer Stadtvertretung hatte der Herr Landeshauptmann
am 2. d. Mts. die Vorarbeiten für die Linie Tucheim--Zieſar be
willigt. Die Koſten dieſer Strecke würden etwa 390 000 Mk. be
tragen, wovon ſeitens der beteiligten Gemeinden 35 aufzubringen
wäre. Die Gemeinde Paplitz gibt außer dem Grund und Boden
40 000 Mk. zum Bau. Der Magiſtrat hatte nun einſtimmig be
ſchloſſen, den erforderlichen Grund und Boden für die Vahn
koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen, 80 000 Mk. Aktien zu zeich
nen und die Koſten der Vorarbeiten zu übernehmen. Herr Bürger
meiſter Ehrhardt empfahl, dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen,
worauf derſelbe einſtimmig angenommen wurde.

W. Erfurt, 13. Dezember. (Er wollte nicht Armen-
pfleger werden. Ruf.) Der Kiſtenfabrikant Ernſt
Enders, der ohne Grund ein Armenpflegeramt abgelehnt
hatte und deshalb durch Stadtverordnetenbeſchluß auf drei Jahre
mit dem Verluſt der Bürgerrechte und Erhöhung der Gemeinde-
ſteuer um beſtraft worden war, hatte gegen dieſen Beſchluß
Klage beim Bezirksausſchuß erhoben. Jn dieſer ugelegenheit
wurde heute verhandelt. Der Kläger wurde abgewieſen.
Der Rittergutsbeſitzer Adolf Schimmelſchmidtt
in Gräfendorf (Kr. Ziegenrück) hat einen Ruf als Direktor
einer HagelVerſicherungsgeſellſchaft nach Berlin erhalten und
angenommen. Er ſcheidet dadurch aus dem Erfurter Be
irksausſchuß aus, dem er faſt 25 Jahre als Mitglied angezi

hört pa F
Aus der Altmark, 13. Dez. (Schützenverein.Beetzendorf hat ſich unter dem r Herrn S Thfen

s n hVon drei Mitgli i iben 2000 Mit geſiſtet gliedern wurde ein Grundkapital

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Keine Aufhebung der Bergakademie zu Clausthal.Durch verſchiedene Zeitungen geht wiederum eig h

aus einer ſchleſiſchen Zeitung ſtammende Nachricht, wonach der
bereits ſeit längerer Zeit in Erwägung gezogene Anſchluß der
preußiſchen Bergakademien an techniſche Hochſchulen nunmehr
vom Staatsminiſterium endgültig beſchloſſen worden ſei. Während
dieſe Nachricht für die Berliner Bergakademie ſoweit wir
r Sye J wie ren bezeichnet werden muß, iſt

iner gleichen rege inſichtlich der Berga ie zuClausthal überhaupt nicht die geges garademie

Sport und Jagd.
Zuverläſſigkeitsfahrt für leichte Wagen 1912. Anläßlich

einer am 11. Dezember in Berlin ſtattgefundenen Sitzung von
Vertretern des K. A. C., A. D. A. C. und JnduſtriellenVer-
bandes wurde beſchloſſen, im Juni 1912 eine Zuverläſſigkeits-
fahrt für leichte Wagen abzuhalten. Die Konkurrenz wird ſich
auf eine fünftägige Non stop-Fahrt erſtrecken und in Tages
Etappen von je ca. 800 Kilometern ausgetragen werden. Die
Fahrt wird in Berlin ihren Anfang nehmen, und zwar findet die
Abnahme der Wagen dort am 17. Juni 1912 ſtatt. Endziel iſt
Dresden, wo die Wagen am 22. Juni eintreffen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 BadenBaden. Die neue Ausgabe für 1912 des kleinen

Führers von BadenBaden iſt ſoeben erſchienen. Dieſes Werk
enthält auch bereits das Programm der nächſtjährigen großen
internationalen Rennen. Der gediegene kleine Führer
wird vom ſtädtiſchen Verkehrsbureau auf Nachfrage jedermann
koſtenlos zugeſandt. Wir empfehlen ihn warm allen
Freunden des berühmten Weltbades.
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hom Brunnenberg nieder und zerſtörten die Kulturen.

Stunden von Oporto entfernt, ſteht ſeit geſtern in Gefahr,

perden.

yorden. Unter der Bevölkerung herrſcht große Panik.

Natroſenertranken. Ein Offizier und vier Mann
llten darauf einen Fahrſtuhl zwiſchen der „Delhi“ und
m Lande her, auf dem alle Frauen an Land ge

hracht wurden, ebenſo auch der Herzog von Fife und
ſeine Gattin, die in der engliſchen Geſandtſchaft in

Körſen- und Handelsteil.

geſtört.

Aus Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 14. Dezember 1911.

Ein Poſtſchaffner ſchwer verunglückt. Am Mittwoch
gen zwiſchen 7 und 8 Uhr ereignete ſich ein ſchwerer Unfall.

u der Strecke Finſterwalde--Dobrilugk fiel der Poſtſchaff

die Strecke abſuchte, fand man ihn mit Kopf undNuverlesungen vor. B. wurde nach dem Krankenhauſe
in girchhain (N.L.) gebracht.

Schiffahrts Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Reichs-P.-D. „Gertrud Woer

nn“ am 11. Dezember in Liſſabon an. ReichsP.D. „Rufidji
m 2. Dezember von Aden ab. ReichsP.-D. „Rhenania“ am

Dezember von Southampton ab.

W

Lehte Telegramme.
Sich ſelbſt gerichtet.

Vonn, 14. Dez. Der in Unterſuchungshaft befindliche
gaufmann Achenbach, der ſeinem Schwager über 70 000
Rark unterſchlagen haben ſoll, hat ſich durch Erhängen das
gehen genommen.

Großer Bergſturz.
Elztal, 14. Dez. Bei Zwieſelſtein erfolgte ein großer

gergſturz. Felsblöcke von 5 Meter Durchmeſſer ſtürzten

Pockenepidemie.
Lodz, 14. Dez. Eine Pockenepidemie verbreitet ſich in

nchreckender Weiſe.

Die Revolution in China.
London, 14. Dez. Wie dem Reuterſchen Bureau aus

port Arthur gemeldet wird, ſind 350 Ruſſen nach Peking
abgegangen. Ferner wird von dort gemeldet, daß neue
Unruhen in Liauyuang ausgebrochen und 600 Rebellen auf
dem Wege nach Mukden ſeien, das ſich im Belagerungs-
zuſtande befinde.

Von den Wogen des Ozeans bedroht.
Liſſabon, 14. Dez. Die Stadt Eſpinho, einige

don den Wogen des Aktlantiſchen Ozeans weggewaſchen zu
Es herrſchen an der Küſte heftige Stürme.

H Häuſer ſind bereits in die See geſpült

Zur Kataſtrophe des Dampfers „Delhi“.
Tanger, 14. Dez. Die Strandung des Dampfers

delhi“ erfolgte gegen 1 Uhr morgens. Ein Dampfboot des
franzöſiſchen Kreuzers „Friaut“ ſchleppte ein Boot mit
Frauen und Kindern bis zu dem engliſchen Panzer „Duke
ef Edinbourgh“. Als das franzöſiſche Dampfboot eine
weite Rettungsfahrt unternahm, ſchlug es um. Drei

imnten ſich an Land retten. Die engliſchen Matroſen

Langer Unterkunft fanden. Die „Delhi“ ſcheint ver-
lor en.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes du
während der Woche vom 5. bis 11. Dezember wird der „Berl
Lörſengtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr in
prompten Fabrikzuckern iſt auch während dieſer Berichts-
zeit ſehr e geblieben, hauptſächlich dadurch, daß
wieder verſchiedene Fabriken in Deckung gegen frühere Ware-
abgaben als Käufer im Markte auftraten. Jn OktoberDezember-
Lieferung 1911/12 iſt das Geſchäft noch ſtark durch die Haltung
verſchiedener Fabriken in der Force majeure-Klauſel beeinflußt.
Ein größerer Teil der Fabriken verkauft bereits mit der Klauſel,
daß Witterungsverhältniſſe, durch welche die Fabriken in der
Betriebszeit nicht genügend Rüben erhalten, um ihren Verkaufs-
verpflichtungen gerecht werden zu können, nicht von der Liefe-
rung entbinden. Auf Grund dieſer Klauſel haben einige hieſige
Raffinerien um Wochenmitte verſchiedene Poſten zu 11,80 bis
11,721 M ohne Sack ab Stationen bei geringen Vorfrachten auf
genommen, während die Ausfuhrhändler ſich noch völlig ab-
wartend verhalten, bis die Force majeureKlauſel geregelt fſt.
Nacherzeugniſſe waren in den erſten Tagen gleichfalls
Kursverluſten unterworfen, denen jedoch ſpäter eine größere Auf-
beſſerung bis zu 70-80 Pfg. folgte, ſo daß der Wertſtand jetztetwa 40——55 gfa. über dem vom vergangenen Montag liegt.

Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwächer; für Proz.
Rend. fand keine Notiz ſtatt, die Notiz für gar brachte
gegen Sonnabend keine Aenderung. Die amtl reisfeſt
ſtellung vom Sonnabend hatte gelautet für: Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. 16,65 bis 16,95 Kornzucker Grundl. 75 Proz.
Rend. 18,30 bis 18,90 beides ohne Sack die 50 Kilogramm
ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die
Um ſätze auf 146 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand);
ſonſt meldeten Hamburg 245 000, (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 43 000, Halle a. S. 20000, Stettin 137 006,
Danzig 145 000, Breslau 19 000 Zentner. Um Wochenmitte iſt
das Geſchäft in Raffinaden etwas lebhafter geworden. Die
Abforderungen blieben meiſt zufriedenſtellend. Der Termin-
markt verlief bis Mittwoch mittag in ziemlich ſchwacher
Haltung, danach kam ein Tendenzumſchwung m Durchbruch
hauptſächlich auf Grund von Gerüchten, daß die Verhand
lungen in Brüſſel verſchoben ſeien und die deutſchen
Delegierten ablehnende Jnſtruktionen bezüglich der Forderungen
Rußlands erhalten hätten. Als ſich herausſtellte, daß dieſe
Gerüchte der tatſächlichen Lage nicht entſprachen und die am
Freitag begonnenen Beſprechungen gar nichts über den Aus-
gang der Konferenz erkennen ließen, ſchwächte die Bewegung
ſchnell wieder ab. Des weiteren wurden die engliſchen Märkte
durch die Anti-Corner-Klauſel in ihrer Entwickelung

Man befürchtet ferner, daß Rußland ſein Aus
fuhrkontingent für 1911/12 nicht nur nicht jetzt voll er
fünt, ſondern bereits überſchritten hat, und daß Rußland des
halb in Brüſſel mit aller Gewalt darauf dringen wird, ein
höheres Kontingent zu erhalten. Der Verlauf des heutigen
Marktes war nach ruhiger Eröffnung ſpäter ſchwächer, danach
wieder leicht erholt. Die 114 Uhr Kote lautete: Degember 16,20
Mark Gd., 16,85 Br., Januar 16,8234 Gd. 16,40 Br.

ruar 16,4214 Gd., 16,4714 Br., Jan. -Märg 16,4254 C Gd.,6,4736 Br., 16,4235 bez., März 16,50 Gd, 18.56 K Br., Mai

16,65 C Gd., 16,6726 Br., 16,6214-16,60 bez., Auguſt 16,70
Gd., 16,75 A. Br., 16,6734-16,70 bez., Oktober 12,10 Gd.,
12,20 C Br., Oktober Dezember 11,90 Gd., 11,95 Br. Das
Hamburger Geſamtlager hat ſich um 26 300 D.Z.gen 20 70 D.-Z., i. V. vermehrt, das wirklich feſte Lager hat
97 200 D.-Z. zugenommen, während es im Vorjahre 90 000
Doppel Zentner abnahm. Angekommen ſind 115 100 Doppel-
Zentner Rohzucker, ferner 27 800 D.-Z. deutſche, 57 400 D.-Z.

öſterreichiſche und 4900 D.-Z. ruſſiſche Raffinaden. Verſchi
nwurden nur 88800 D.-Z. Raffin

An den Märkten wurde zunächſt allesIntereſſe durch die re Abänderung des Kontraktes
a i C Saficge der z a e menäftli vie unterbunden war. mR chlug die Stimmung um. Am Donnerstag machte die

Beſſerung weitere Fortſchritte, am Freitag war der rkt ruhig
zu den höchſten Wochennotierungen, am Sonnabend herrſchteeine Auffaſſung vor, ſo daß die Preiſe gegen die i
ſten Punkte wieder 1 d. p. cwt. einbüßten. Sdiaßpreiſe am
Sonnabend mittag für Beet 88 Proz., per cwt., fob Hamburg:
Dezember 16 ſh. 2 d Wert, Januar-März 16 ſh. 43 d. Wert,
Mai 16 ſh. 7 d. gehandelt, Auguſt 16 ſh. 634 d. gehandelt, Oktober
Dezember e 102 d. Wert. Engliſche Raffinaden i Rel
ruhig. Fremder Granulated folgte den Bewegungen der Roh
ware bei ziemlich unregelmäßiger Preisbildung. Ruſſiſche
Kriſtalle wurden zumeiſt auf 17 ſh., fob Danzig, für ready ge
halten, am Doneerstag war Ausgebot zu 16 ſh. 1035 d. vor
handen. Kolonialzucker waren ziemlich untätig. Grocery

ryſtalliſed erzielte auf den Auktionen ſtetige Preiſe.
Der Pariſer Markt ſetzte die Woche in flauer Haltung

ein. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die
100 Kilogramm: Dezember 50,75 Fr. Abgeber, Januar 51,1236 Fr.
Aber, Januar-April 52,1226 Fr. Abgeber, März-Juni 52,50 Fr.

Der Prager Markt ſchloß ſich den Bewegungen der aus
wärtigen Märkte an. Nach anfänglichem beſſerten ſich
die Preiſe wieder auf, und iſt eine Beſſerung für laufende Ernte
von ca. 50, für neue Ernte von ca. 5 Heller die 100 Kilogramm zu
verzeichnen.

Der New-HYorker Markt verkehrte vorwiegend in ruhiger
Haltung. Am Dienstag fanden Vorkäufe von Kubazuckern, Ver
e erſte Hälfte Januar, zu 4,73 c. per lIb. frei New
ork ſtatt.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 13. Dezember, wird uns gemeldet: Bei ruhigem

Geſchäft vollzog ſich die Eröffnung der Vörſe überwiegend in
feſter Haltung; gute Nachfrage zeigte ſich namentlich für fran
zöſiſche Rente, ruſſiſche Werte und von dieſen beſonders für Baku-
Aktien. Auch im weiteren Verlauf konnte ſich, obwohl Geſchäfts
ſtille vorherrſchend blieb, der Kursſtand behaupten. Rio Tinto
Aktien ſetzten ihre Steigerung auf die weitere Kupfer-Hauſſe
fort, ſtärkerer Begehr trat auch für ſpaniſche Renten ſowie einige
ruſſiſche Jnduſtriewerte, wie Baku und Briansk- Aktien hervor.
Südafrikaniſche Werte ſowie De BeersAktien erfuhren leichte
Abſchwächungen, auch Rio TintoAktien vermochten den Höchſt
ſtand des Tages nicht aufrecht zu erhalten. Die Börſe ſchloß in
feſter Haltung.

Eine Meldung aus London, 13. Dezember, beſagt: Die
Börſe war anfangs ruhig, ſpäter aber nicht einheitlich. Konſols,
engliſche Bahnen, namentlich ſüdliche Linien, ſowie Rentenwerte,
beſonders Japaner, lagen feſt. Amerikaner waren luſtlos,
Kupferwerte träge und Goldminen vernachläſſigt, Rubbers feſt.
Die neuen Peruaner ſind mehrfach überzeichnet und bedingen
76 Prozent Agio.

A. Produkten nd Warenwmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 13. Dezember. (Amtliche Notterungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 202 204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Andienungsſchein v. 2. Dezember

Abnahme im Dez. 204,25 204204,25 Abnahme im
Mai 1912 213,50--213--213,75 213, 50 Roggen für 1000 kg.
Jnl. 182-182,50 ab Bahn. Normalg. 712 g. Andienungsſchein vom
7. Dezember 180,50 180,75 Abnahme im De ember 183,75 Ac,
Abnahme im Mai 1912 193,00-192,50 193,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abu. im Dezember bis

Abn. im Mai 1912 189,00 188,75 Abn. im Juli
190,756 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Avn. im Dez. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,20
bis 23,90 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai 22,85 Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Dezember '63,70 Abnahme im Mai
64,10 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Dezbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 203--204,00 Dezember

bis März 1912 Mai 1912 bisA. Roggen loko ad Bahn und ſrei Wagen, 182,00 bis
182,50 Abnahme im Dezember bis Ab
nahme im März Abnahme im Mai 1912 A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 179,90 187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 169,00
bis 172 do. ſchwere 173- 180 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 199- 206,
do, mittel 194-198 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
195 bis 200, mittel 186 bis 194 gering 183 bis 185 C.
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abiallender

AMAG, runder 178--182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 178 184 c, ruſſiſche do. 178 184 feine
Taubenerbſen 139 195 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 Noggenmehl o u. lloko 21,20 bis
23,80 A. Weizenkleie grobe 12,75 13,50 ſeine 12,75
bis 13,50 Roggenkleie 13,00 13,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 13. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zol und Spe en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
204,25, Mai 212,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,95, Dez. 148,26.
Chicago Northern I Spring, Dez. 144,00, Mai 150,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 163,75. Paris Lieſerungsware Dezbr. 205, 9.
Budapeſt Lieferungsware April 198,70. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 153,35. Buenos Arrs Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. i83,26,
Mai 193,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,16. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 185,75, Mai 188,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Ahres Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark flir
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Dez. Jan. Chicago 232 Golfhäfen 232 Manit. Dez. Jan. III,
232 IV 222x V 208x Ang. Baruſo 79 kg
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Landwirtſchaft srate

Febr. 216 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 225 Jan. Febr. 218
ſchw. 224x Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 223 M. 7

Roggen: Südruſf 9 Pud M. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 Kg fällig 160 ſchw. 159 lod. gelod. 1574 Dez. 1562
Jin. 156x Febr. März 155 April Juni 1644
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Nov. Dez. 180 Jan./April
186 La Plata 46/47 kg Febr. Mär; 169 Mais: Mixed
Jan. ärz 159 C. Odeſſa loko 1 8 Nov. Dez. 163 A. Donau
ſchwimm. 164 März April 158 C. La Plata April Mai 153
Mai Juni 15

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Dezember. Prima Kartoffeimeht und Starke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,50 30,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 13. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
30,25 Mk. Feuchte Stärke 17,00 Mk.

Spiritus.Rordhanufen 13. Dezember. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg
(105--106 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 100,25 101,25 Vik. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 25,00 G.,
DezemberJannar 25,00 G., Januar- Februar 23,50 G. 8

Paris, 13. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 72,75,
Januar 72,75, JannarApril 73,“0. Mai- Auguſt 73,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 86,00.
Hamburg, 13. Dezember. Räböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 13. Dezember. v r Januar 305

nuar- April 35 Mai-Anguſt 32 Septbr.Dezbr.n Varis, 13. Derenber Rüböl ruhig, Dez. 73,50, Jan. 74,00,

Jannar April 73,75, MaiAuguſt 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Dezember. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Üſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
per Dezember 16,06, ver Januar 16,10, per März 16,25,
ver Mai 16,37 per Auguſt 16,47 per Oktober Dezember 11,90.
Tendenz: flau.

W. London, 13. Dezember. Rüben Rohzucker 88 4 Dezbr. 16 ſh.
Wert fen, Javazucker 96 h vrompi 16 ſh. Verkäufer ruhig-

Kaffee
Hamburg, 13. Dezember. KaffeeTerminNotierungen, Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 66 G., März 66 Mai 66 G.,
September 66 G. Tendenz. ſietig.

Amſterdam 13. Dezember.
behauptet, loko 52.dar Havre, 13. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dez. 81

März 80 Mai 80 September 1912 80. Tendenz ruhig-
W. Rio de Jaueiro, 12. Dezember. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack

in Rio, 25 000 Sack in Santos.
wolle und Baumwoule.

Bremen, 13,. Dez. Baumwolle ruhig.
loko 47,00 Pfg.

Antwerpen, 13. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type
Dez. 5,27 Käufer Sept. 5,22 Käufer. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 13. Dezbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Vallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz. Stitig.

Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,80,
per Dez.,-Jan. 4,80, per Jan.-Febr. 4,80, per Febr. März 4,82, per
März April 4,83, per April-Mai 4,86, per MaiJuni 4,88, per Juni
Juli 4,90, per JuliAuguſt 4,02, per Aug.Sept. 4,93.

Metalle.
Amſterdam 13. Dezember. Vancazinn feſt, loko 122.
Londen, 13. Dez. Blei, ſpan., 15 Lſtrl. engl. 1587/, Lſtrl.,

Zinn 198 Lſtrl., Zim 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 607/, Lſirl., Monate
61 Lſtrl.

Glasgow, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 11

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Dezbr. Städ tiſcher Sſchlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 368 Rinder
(darunter 171 Bullen. 20 Ochſen 177 Kühe und Färſen).
2052 Kälber, 1676 Schafe, 16 619 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bull en, Küh e,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80-102 (114--146), B. 62
di 67 (103- 112), O. 5058 (83- 97), D. 39-48 (68--84)
k. 2235 (40 64). S ch a fe: A. 39--43 (78--86), B. 32 38 (66 76),

B. 468 49 (60 61), C. 46--48 (58 60), D. 43 46 (64--58),
B 40- 43 (50--84), F. 4146 (51 57) Vom Rinder
anftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der Auftrieb Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
laugſam und wurde kaum geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
5 Friedrichésfelde, 13. Dezbr. Auftrieb: 2128 Schweine,

2284 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine,
7—-8 Monate alt 40-52 5--6 Monate alt 28 39
Pölke 3--4 Mon. 17--27 für Ferkel 9-- 13 Wochen alt 1216 A.
6 8 alt Wochen 6—-11

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Dezbr. Vericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſen ſchaftsbutter Ia Qual. 143--145 do. IIa Qual.
ſ136-143 Schmal z Die heutigen Notierungen ſind Choice

Weſtern Steam 53,75 54,25 amerikantſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchnalz Krone 50,2564,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,75-64,00 Speck: ruhig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W New Yort 13 Dezember. Roter Winters Weizen (oko 97

ber Dezbr. 96* per Mai 102 per Juli per Septbr.
Maie ver Dez. ver Mai per Juli F. Wiehl 3,90.Getreidefracht nach Liverpool 3!/,.

W. Chieage, 13. Dez. Weizen ver Dez. 92 ver Mai 97
Mais ver Dez. 63,.

W. KewePork, 13. Dez. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,835, do. in Sefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. New-Yort, 13. Dez. Schmalz Weſiernſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,50.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandebrrichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Dezember 0.90, 13. Dezember 0.85. Grochlitz
6,58, 0.48. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp.
1.24, 1.26. Brückenp. 0.72. 0.74. Köſen 0.44, 0.48,

Weißenſels Untp. 0,36, 0.62. Trotha 1.18, 1.20. Als-
leben 0.50, 0.64. Bernburg 0,16, 0.25. Calbe Obp.

1.24, 1.28. Calbe Utp. 0.36. 0.25. Grizehne 0.15, 0. 15.

Berantwo ril ich Für Volitit und Feuilleion: Hr. Vailther Bevenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiton: Verwecke, ſämtlig in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manufkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Verpflichtungen

bank für Handel n. Industrio en al Halle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 ionen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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